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Beeinträchtigung Naturschutz und Landschaft

Naturschutz und Landschaft

Auf Seite 96 der UVS (Bioconsult, Stand 2007) findet man die folgenden Aussagen:

,Die Bereitschafr der Landwide zu altemaliven Bewirbchafiungsformen wie Grünlandwirtschaft oder
VertragsnaturschuE wid auch zukünfüg als insgesamt gering eingeschäEl Die Entwicklung bal,
Wederherstellung von landschaftsraumtypischen Feuchtgrünlandflächen, als Grundlage für eine daran
angepasste und charaKedstische Flora und Fauna (2.8. Wiesenvilgel und Krebsschere) ist daher nicht
zu en arten. Tendenziell ist durch eine weitere Technisierung und Intensivierung der
landwirtschafilichen Nuhung von eine weiteren Verschlechlerung der Situation für Natur und
Landwirtschaft auszugehen.'

Diese pauschale Aussagen sind eine Hypothese, eine Befragung der Landwirte hat
nicht stattgefunden. Eine Ackernutzung scheidet wegen der Bodenverhältnisse aus.
Für die Siidvarainten im Bereich Deich- und Sandhausen trifft das in keinster Weise
zu. Das Gegenteil ist der Fall:

Durch vergangene Deichbrtjche ist hier eine besonders wertvolle und vielfältige
Bodenstruktur und eine einzigartige (einmalig, werwolle) Vegetation entstanden. Zu
dieser Vegetation gehören aufgrund eigener Beobachtungen: Schilf-Röhricht,
lgelkolbengewächse, Schwanenblume, Natternzunge, gelbe Teichrose, Krebsschere,
Sumpfdotterblume, Laichkräuter, gelbe Schwertlilie, Baldrian, Kalmus,
KnicKuchsschwanz-Rasen, Seerose. lm Gegensatz zu oben genannten Nasswiesen
gibt es die typischen Abschnitte mit sandbodenhaltigen Magenasen. Auch hier finden
wir eine auBerordentlich reichhaltige und einzigartige Vegetation wir z. B.
rundblättrige Glockenblume, Frauenlein, Scharfgarbe, Hopfenklee, Wegerich, bunter,
schmalblättriger und gemeiner Hohlzahn.

Gerade im Bereich der Querung des hohen Deiches in Sandhausen befindet sich ein
vieler quadratmetergroßer Teppich der Rundblättrigen Glockenblume (Campanula
rotundfolia, Rote Liste). Dieser Deichabschnitt unterscheidet sich vom ttbrigen
Weserdeich (Kleideich) durch einen hohen Sandanteil und erfüllt damit die
Voraussetzung ftlr die Entwicklung einer gpischen Magenasen-Flora.

lm Bereich der Querung des hohen Deiches in Sandhausen ist nachgewiesermaßen
aber auch die Krebsschere zu finden:
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Fotos: Krebsschere Bereich Deichschart Stromer Landstraße; Lynnsbrake (Blume
des Jahres 1998; Rote Liste Kategorie 3)
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Zum Vergleich:

In Bremen wird gerade ein mit 26@00.-EUR von der DBU (Deutsche Bundesstiftung
Umwelt) gefördeltes Projekt zum Schutz und Erhalt dieser gefatqgtgn
Wasserpflanze durchgeführt (siehe Anlage ,Umweltschutznews" vom 08.08.2007)'
ln Niedärsachsen sollen in solchen Bereichen Bundesstraßen gebaut werden!

Foto: Wertvoller Caltha palusbis Bestand (Rote Liste) im Bereich der geplanten
Ochtumquerung Stedinger Brücke

Von besonderer Bedeutung ist auch die Heckenlandschaft im Bereich Sandhausen.
Eine Straßentrasse durch dieses Gebiet bedeutet einen nicht hinnehmbaren Eingriff
in eine von Menschen gestaltete Heckenlandschaft mit einem gesunden
Baumbestand, von denen vor allem die vielen Hof- und Feldeichen herausragen'
Diese stolzen Eichen sind sämtlich weit über hundert Jahre alt und sind von den dort
lebenden Landwirten über a^,ei Kriege und Notzelten gesch{ltzt und erhahen worden.
Sie mrissen als landschaftsprägende Naturdenkmale u,eiter bestehen. Gleiches gih
auch für die noch vorhandene letzte Heckenlandschaft der Stadt Delmenhorst, die
zum Teil aus Weisdom und Schlehengehölz besteht, unteruvachsen mit Schilf und
Farnkraut.
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Dazu kommen die vielen alten Weiden und auch alte abgestorbene Erlen, in denen
Kleinspecht, Buntspecht, Grünspecht, Kleiber usw. als Höhlenbrüter ihre
Lebensräume haben. lm Bereich des Waldes ,Hemmelskamp" befindet sich eine
unter Schutz gestellte ,,Graureiherkolonie". Durch die geplante B 212 n würden die
Nahrungsgebiete von den Brutplätzen durchschnitten und stark beeinträchtigt. Zu
erwähnen sind auch noch die vielen Hecken, die diese Landschaft Prägen und unter
Schutz gestellt sind. Hecken sind linienförmige Landschaftselemente, die vom
Menschen geschaffen wurden und typische Saumbiotope der Agrarlandschaft sind.
Sie müssen ständig gepflegt und zurrlck geschnitten werden, was zum Teil die
Jägerschaft mit ilbernimmt, Darüber hinaus hat die Jägerschaft im November 2006
einen Hegebusch gepflanzt. (170 Meter lang 5 Meter breit). Dieser Hegebusch wird
durch die Trasse zerstört.

einfallende Saatgänse ober den Ochtumwiesen bei Deichhausen. Aufgenommen im Feb. 2005
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winterrast vor dem Deich in Deichhausen: Saatgänse und lLrckerscluäne,aufgenommen im Feb.20O5
eufg€aromm€n von der Stromer Ltrdstraß€ Tdorftr|ld. wr wgtls E n jt
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